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indlgena. herencia azreca que ell, rambien vivi6 y cono-
ci6 personalmente. Sus protagonistas son en repetidas
ocasiones y preferenteme[te personas infelices, me]an-
c6licas, sofiadoras, incapaces de comunicaci6n. Si fue
hasta cierio punto influenciada por Octavio paz, mien-
tras los comentaristas mexicanos estän divididos a la ho-
ra de enjuiciar sus publicaciones.

El realro de Elena Garro dificrlmenre llegam a represen-
laße fuera de M6xico. No llegaria, de todas marcras, a apa-
recer en las lislas de libros mäs vendidos. Pero est€ magni-
fico libro que aqui comentamos podria ser un imFlho para
que en determinados circulos sea conocida yvalorada.

.A quiCn deberia interesar de manera especial esta
obm de Veronica Beuckerz A los interesados tänto en la
cultura mexicana como en el teatro, desde luego. pero

muy especialmente a Io§ profesores y a los estudiantes
de espaiol en Alemania. La Iectura de ,,La vida es un
engaio" no es soldmenle instruclila. es asimismo agra-
dable e incluso apasionada en muchas de sus päginas.
Conocer el tearro de Flena 6arro serä un enriquecimien-
to importante para todos ellos.

Carlos Seeovi@o
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Margarethe Herzog studierte Lateinamerikanisrik und
Germanistik, bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich
um die im Jahr 2001 an der Freien Universität Berlin
eingereichte Dissertation. Frau Herzog begiDnt ihre Ar-
beit mit einer Definjtion der Begriffe ,,ldentiut,., ,,Erh-
nizitäf',,,Nation uDd Transnationalirär",,,Transkultura-
tion", sowie ,,Hybridisiemng" in Bezug auf den Kontext
der in der Arbeit zu behardelnden Romane. Es folgt ei-
ne grundlegende Darstellung der ,,Karibischen Ge-
schichte als Migrationsgeschichte" und eifle ebenso aus-
ftihrliche Beschreibung des soziokulturellen Kontextes
der,,Kubanerlnnen, Puertorikanerlnnen und Dominika-
n€rlnnen in den USA". Im nächsten Kapitel analysiert
sie die Voraussetzungen und Bedingungen fitr die Ent-
stehung von Minderheitenliterahr in den USA.

Auf einen kurzen Exkurs, ifl dem die ,Porträts der Au-
torinnen - ihre Leben, ihre Träume" skizziert werden,
folgt der Hauptteil der Arbeil welcher auch den Titel des
Buches trägt, ,,Lebensentwürfe zwischen zwei Welten...
Die Arbeit basiert auf folgendem Corpus: Cristina Gar-
cia: ,,Dreaming in Cuban" 1992, Esmeralda Santiago:
,,When I Was Puerto Rican" 1994 und,,Alürica,s
Dream ' I 996, Julia Älvarez: ,,How the Garcja Girls Lost
Theh Accents" l99 t , ,,iYo!" 1997. Bereits in der Einlei-
tung hatte die Verlasserin darauf hingewiesen, dass alle
fünfzu besptechenden Texte in englischer Sprachc publi-
ziert *'rrrden und ins Deutsche übersetrt sind. Auf die
Frage, ob die Autorinnen auch ih spanischer Sprache ge-

schrieb€n haben; geht sie eb€nso weüig €in wie aufge-
nau€re Cdiide ftr ilrc Textauswahl.

Die Analys€ der Texte (auf der folgerden 160 Sei-
te!!) folgt stets einem finlichen Schema: Nach eirem
kurzen Ilandlungsabriss werden immer wiederkehrende
Th€lrlen der MigratioNliteratur - \rie ,,Raumwahrneh-
mung",,,Kulturvorstellungen",,,Goschlechterdifferen-
zen" etc. - im jeweiligen Text im Detail untersucht.
Frau Herzog geht dabei textimmanent vor und veran-
schaulicht ihre Ergebnisse am Beispiel zahlreicher Zita-
te, welche jedoch den Lesefluss manchmal erschlveren.
Für problematisch halte ich die Zusammenführung der
t'eiden T€xte von Esmeralda Santiago, da es sich bei
dem eircn um eine Autobiogmfie und beim anderen um
einen Roman handelt-

Auf den letzten 20 Seiten ihrer umfangreichen Arbeit
bietet Fr.u Herzog eine heworragend gelungene Zusam-
menfrhrung aller besprochenen Romane an, die darüber
hinaus zu neuen Romanen und Erkenntnissen fiihrt. So
zum Beispiel zeigt sie nochmals auf, wie das Motiv der
,,Reise als Metapher [...] in alleD tunfTexten eine sich
spiralfirrmig perpetuierende Dynamik erlangt." (S. 341)
Der Umgang mit Sprache ist in dieser wissenschaftlichen
Arbeit anspruchsvoll und spielerisch zugleich - so z.B.
wenn Frau Herzog vom ,,Traum und Trauma von der ver-
lassenen Heimat" (S. 329) oder von ,,Be-Such-sre;sen"
der Migantinnen (S.342) spricht. Somit ist die Arbeit ge-

samt gesehen nichl nur Amerikanisten sehr zu empfehl€n.
SonjaM@iaSteckbtuer
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,,ta realidad no tue nunca suficiente; haciä falta la ma-
gia-" Mit diesem Motto von Herrnann Hesse beginnt das

erste Kapitel des Buches ,,Hacia falta la magia", in dem
Ausschnitte aus dem Leben des zwölläfuigen Hermann
Hesse erzählt werden. Auf seinen Streifzügen durch den
Schwarzwald begleiret ihn ein Kobold, den niemand
außer ihm sieht und kennt. Als nach einem unerlaubten
Abstech€r aufden Markt sein Vater bei ihm elf Feigen
findet und seinen Sohn daraufhin zu Hause einsperrt, er-
scheint diesem wieder der Kobold und zeigt dem kl€inen
Hermann ein Buch mit einem Seeräuber als Umschlag-
bild, ein Buch, in dem sich der Junge wiederfinden und
mitHilfe dessen er sein eigenes Leben verstehen wird.

Wi€ in dieser Geschichte erzählt Eduardo Halfon in
seinem litetarischen Text, der am eheste[ als eine
Samfilung von Kurzgeschrchten zu charaklerisieren ist,
in sechs Kapiteln von den W€gen und Gdnden, die
berllhmte Schrifuteller zur Literatur ftihrten. Einschübe
zu verschiedenslen Schriftstellern unterschiedlicher
Jahrhuderte, teilweise in erster Peßon, mehr oder we-
niger deutlich zuzuordnen, ber€ichern den Text. So wird
der Irser unvermittelt ZeuSe eifles fiktiven Dialogs mit
Emesto Säbato, der die Entstehung seiner Kurzge-


